
■ Zunächst einige Fragen zur Bundestagswahl 2009. 
Wir bitten Euch, bei der Beantwortung vor allem Eure Erfahrungen zugrunde zu legen.

1 Was waren Eurer Meinung nach die wichtigsten Gründe dafür, dass die SPD bundesweit über 11 Prozentpunkte verloren hat?

2 Was war besonders positiv im Wahlkampf, welche guten Erfahrungen habt Ihr gemacht?

2a Was war besonders negativ im Wahlkampf, welche schlechten Erfahrungen habt Ihr gemacht?

3 Wie wichtig waren für Euch die nachfolgenden Instrumente im Bundestagswahlkampf vor Ort? 

Drucksachen wie Plakate, Flyer, Flugblätter, etc.

Die Website www.spd.de

Die Website www.meinespd.net

Sonstige Angebote rund um das Internet (web2.0, wie z.B. Twitter, flickr, Facebook, youtube)

Hintergrundmaterial, ausführliche Informationsbroschüren, z.B. Aktionsleitfäden

Schulungen

Eigene, lokale Materialien

Eigene Ausstattung des Ortsvereins

Eigene Homepage des Ortsvereins

Angebote des SPD-Shop

Angebote von Image

4 Und welche (anderen) Instrumente waren für Euch im Wahlkampf besonders hilfreich?

1

Sehr w
ichtig

Unwichtig

Wichtig

Weniger w
ichtig

Eure Meinung zählt
Eure Meinung zählt

Befragung der Ortsvereine

Bundesweite Befragung der Ortsvereine

Eure Ortsvereinsnummer: 

Name Eures Ortsvereins:

An der Diskussion über die Fragen waren                 Person(en) beteiligt.

Bitte ausfüllen!
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■ Nun geht es um Themen, die aus Eurer Sicht für die Arbeit der SPD in den nächsten Jahren besonders wichtig sein werden. 
Und zwar einerseits für die Arbeit der Gesamtpartei, andererseits für die Arbeit im Ortsverein.

5 Kreuzt bitte zunächst zu jedem Thema an, wie wichtig es Eurer Meinung nach für die Arbeit der Gesamtpartei

in den nächsten Jahren sein wird.
5a Und nun kreuzt an, welche Themen für Euch im Ortsverein in den nächsten Jahren besonders wichtig sein werden.

Neue und wirksame Regeln für die Finanzmärkte, 
um große Finanzkrisen in Zukunft zu verhindern.

Gerechtere Löhne und Gehälter, von denen man leben kann, durch die Einführung 
von Mindestlöhnen und die Stärkung von Tarifverträgen.

Die ökologische Energiewende fortsetzen und aus der Atomenergie aussteigen.

Ein solidarisches Gesundheitssystem durchsetzen, das alle Bürgerinnen und Bürger
in die Solidarität einbezieht und an medizinischem Fortschritt teilhaben lässt.

Unsichere Arbeitsverhältnisse einschränken und 
reguläre sozialversicherungspflichtige Beschäftigung stärken.

Wirksame Maßnahmen gegen Kinderarmut ergreifen.

Auf europäischer Ebene die sozialen Rechte und Arbeitnehmerrechte 
verteidigen und ausbauen.

Die Lebenssituation von Familien mit Kindern verbessern.

Die Gleichstellung von Mann und Frau im Beruf 
und in anderen Lebensbereichen voranbringen.

Gleichstellung von Lebenspartnerschaften.

Die Integration von Einwander/innen verbessern.

Das Bildungssystem verbessern, damit es mehr Chancengleichheit 
und Aufstiegschancen ermöglicht.

Eine verantwortungsbewusste und Frieden sichernde Außenpolitik betreiben.

Eine Steuerpolitik, die hohe Einkommen und Vermögende stärker 
als derzeit an der Finanzierung unseres Gemeinwesens beteiligt.

Den Schutz der Bürger/innen vor Verbrechen und Gewalt verbessern.

Innovationen und nachhaltiges wirtschaftliches Wachstum fördern.

Die Finanzkraft der Kommunen stärken.

Eine verlässliche und der Lebensleistung entsprechende 
Altersversorgung ermöglichen.

Eine bessere Förderung von Arbeitssuchenden erreichen.

Die demokratische Mitwirkung der Bürger/innen in allen Lebensbereichen ausbauen.

Für gleichwertige Lebensverhältnisse in allen Teilen Deutschlands eintreten.

Eine menschenwürdige Pflege von Menschen im Alter ermöglichen.

Den Einsatz der Bundeswehr an internationalen Missionen zum Erhalt 
oder zur Durchsetzung des Friedens.

Die Verkehrswege und die öffentliche Infrastruktur verbessern.

Die Wohnqualität und das Wohnumfeld verbessern. 

Neue zukunftsfähige Arbeitsplätze schaffen.
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■ Kommen wir nun zur innerparteilichen Demokratie und zur Willensbildung in der Partei:

6 Welche Instrumente der Meinungsbildung und Entscheidungsfindung 
sollen in der SPD zukünftig verstärkt eingesetzt werden?

Mitgliederbefragungen 

Mitgliederentscheide 

Ortsvereinsbefragungen 

Regionale Konferenzen zu inhaltlichen Themen

Aktionsangebote zu konkreten politischen Konzepten und Projekten

Meinungsbildung im web2.0

Schulungs- und Seminarangebote

7 Sollen folgende Beteiligungsformen auch für Nichtparteimitglieder geöffnet werden können?

Befragungen zu inhaltlichen Positionen 

Entscheide zu inhaltlichen Positionen 

Auswahl von Kandidatinnen und Kandidaten für öffentliche Ämter 

■ Abschließend haben wir noch einige Fragen zur Struktur des Ortsvereins:

8 Zahl der aktiven Mitglieder im Ortsverein Ende 2009: 

Gegenüber 2008: positive Veränderung negative Veränderung keine Veränderung

9 Zahl der Vorstandsmitglieder:

10 Und wie viele Vorstandssitzungen werden pro Jahr durchgeführt? 

11 Zahl der Mandatsträger im OV:

Auf Ortsebene:

Auf Gemeindeebene:

Auf Kreisebene:

12 Wie viele politische Veranstaltungen führt Ihr normalerweise
– also außerhalb von Wahljahren – im Jahr durch? 

13 Und wie viele sonstige Veranstaltungen? 

14 Wie viele Mitgliederversammlungen werden pro Jahr durchgeführt? 



15 Gibt es eine gelegentliche oder regelmäßige Zusammenarbeit der OV mit folgenden Verbänden und Vereinen oder nicht?
15a Nur falls „Ja, regelmäßig“ oder „Ja, gelegentlich“: Wie sah die Zusammenarbeit aus? (Mehrfachnennungen möglich)

Sozialverbänden

Sportvereinen

Gewerkschaften

Arbeitgebern

Kultur

Kirchen

Freizeitorganisationen

Jugendverbänden/-initiativen

Umweltschutzverbänden/-initiativen

Bürgerinitiativen

Sonstigen, und zwar

16 Welche Arbeitsgemeinschaften gibt es bei Euch vor Ort? 

Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus

Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen (AfA)

Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Frauen (ASF)

Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten im Gesundheitswesen (ASG)

Arbeitsgemeinschaft Selbstständige in der SPD (AGS)

Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Juristinnen und Juristen (ASJ)

Arbeitsgemeinschaft für Bildung (AfB)

Jusos in der SPD

17 Hat der Ortsverein in den letzten Jahren offene Projekte mit Bürgerinnen und Bürgern durchgeführt 
wie z.B. Zukunftswerkstätten, Bürgerwerkstätten, Stadtteilkonferenzen?

Ja, ein Projekt

Ja, mehrere Projekte

Nein
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18 Wie sieht die Mitgliederwerbung und –betreuung bei Euch im Ortsverein aus? 
Bitte kreuzt an, was für Euren Ortsverein zutrifft und was nicht.

18a Falls „Zutreffend“,  ist das aus Eurer Sicht für die Parteiarbeit erfolgreich?

Wir führen regelmäßig und gezielt Aktionen zur Gewinnung neuer Mitglieder durch.

Im OV gibt es einen Neumitgliederbeauftragten.

Neumitglieder werden auf einer Veranstaltung besonders begrüßt.

Neumitglieder werden zu Hause besucht.

Die Mitglieder erhalten bei besonderen Anlässen wie z.B. Geburtstagen Glückwünsche.

Es werden einmal im Jahr Mitgliederehrungen durchgeführt.

Es gibt E-Mail-Verteiler für Zielgruppen im OV.

19 Wie reagiert der Ortsverein auf Parteiaustritte?

(Mehrfachnennungen möglich)

Das Mitglied erhält das für Austritte formulierte Schreiben.

Das Mitglied erhält einen persönlichen Brief / E-Mail.

Das Mitglied wird angerufen.

Mit dem Mitglied wird ein persönlichen Gespräch geführt.

Gar nicht, das ist Sache des Unterbezirks/Bezirks/Landesverbandes.

20 Welche Schulungsangebote sind im Ortsverein bekannt, welche nicht?
20aWenn bekannt, nutzt Ihr diese auch?

Angebote der Friedrich-Ebert-Stiftung (FES)

Angebote der Sozialdemokratischen Gemeinschaft für Kommunalpolitik (SGK)

Angebote des Parteivorstands

Angebote auf Landesebene

Angebote auf Bezirksebene

Regionale Angebote

21 Und zu welchen Themen und Inhalten würdet Ihr Euch mehr Schulungs- und Seminarangebote wünschen?

22 Wie sieht es mit Internetaktivitäten bei Euch im Ortsverein aus, was trifft auf Euch zu, was nicht?

Der OV hat einen eigenen Internet-Auftritt.

Es gibt einen eigenen Newsletter per Mail.

„www.meineSPD.de“ wird genutzt, z.B. die Gruppenfunktion.

Der OV ist im web2.0 aktiv.

Wenn im web2.0 aktiv, womit?

Zureffe
nd

Nicht zureffe
nd

Bekannt

Nicht b
ekannt
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23 Wie sind Eure Erfahrungen mit den Serviceleistungen der hauptamtlichen Büros?
23a Und braucht Ihr mehr Unterstützung?

Serviceleistungen sind… 

Bildungsangebote,

Unterstützung beim Internetauftritt,

Argumentationshilfen zu aktuellen Themen,

Flugblätter/ Flyer,

Arbeitshilfen zur täglichen UB/KV- bzw. Ortsvereinsarbeit,

Entlastung bei der Mitgliederdatenpflege,

Unterstützung bei Rechenschaftsberichten/ Kassenverwaltung,

Unterstützung im Bereich Druck und Versand,

Unterstützung im lokalen Wahlkampf,

Organisation von Veranstaltungen,

Newsletter,

Klärung von Fragen zum Satzungsrecht.

24 Wie zufrieden seid Ihr mit der Arbeit 

der UB/Regionalgeschäftsstelle,

der Landes-/Bezirksgeschäftsstelle,

des Willy-Brandt-Hauses?

25 Nutzt Ihr den SPD-Onlineshop www.spd-shop.de für die Ortsvereinsarbeit? Ja Nein

26 Wie erfahrt Ihr von neuen Artikeln im SPD-Shop? (Mehrfachnennungen möglich)

Über den E-Mailverteiler des SPD-Shops Über Anzeigen im vorwärts Über Anzeigen im intern

Über www.spd-shop.de Über meinen Unterbezirk Gar nicht

28 Vielen Dank, dass Ihr die Fragen beantwortet habt. 
Wenn Ihr noch Wünsche und Anregungen zum Fragebogen selbst oder für die Zukunft der SPD habt, schreibt das bitte hier auf:

Braucht Ihr mehr 
Unterstützung?

Sehr zufrie
den

Unzufrie
den

Zufrie
den

Weniger zufrie
den

Gut
Keine

Teils/teils

Schlecht

Frage 23 Frage 23a


